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Abbildung 1: Unterstützer der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf in 2020 
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Vorwort 

ĂJede Zeit hat ihre eigene Herausforderung.ñ 

Angela Merkel 

 

2020 war für die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf in zweierlei Hinsicht ein 

markantes Jahr: Zum einen hat der langjährige Leiter Dr. Jochen Gollbach im 

Februar seine Tätigkeit beendet. Ab dem 1. April, mit Beginn des ersten Lockdowns, 

übernahm Frau Constanze Paust die Leitungsfunktion. Auch eine 

Mitarbeiter*innenstelle wurde ab März neu besetzt. Lediglich zwei von vier 

Mitarbeitenden entstammten somit der Ăaltenñ Belegschaft. Zum anderen forderte der 

Beginn der Corona-Pandemie eine grundlegende Umstellung nahezu aller 

Tätigkeitsbereiche in der FreiwilligenAgentur. Insbesondere die Kontakt-

beschränkungen zu unseren Zielgruppen und zu unseren Kooperations-/ 

Netzwerkpartner*innen sowie die Umstellung auf das Arbeiten im Homeoffice 

veränderten die Arbeit der Agentur gravierend.  

Die Umgestaltung im internen Geschäftsablauf unserer Agentur reichte von der 

Bürogestaltung mit notwendigem Abstand zueinander und Hygienekonzept, Wechsel 

von Homeoffice und Bürodienst bis hin zur Rundumerneuerung der IT-Technik, 

welche die Arbeit mit Videokonferenzen und Remote Working mit Cloud-Lösungen 

zum Zweck flexibler Arbeitsplätze ermöglichte. Aber auch inhaltlich wurde das 

Themenportfolio an die neuen Gegebenheiten angepasst. So kam beispielsweise die 

ins Leben gerufene Corona-Nachbarschaftshilfe und die damit verbundene 

Betreuung und Koordinierung der Hotline als wesentlicher Schwerpunkt hinzu. 

Verstärkter Fokus wurde außerdem auf die Öffentlichkeitsarbeit mittels Social Media 

gelegt. 

2020 war ein Jahr voller Veränderungen und sich daraus ergebender 

Herausforderungen. Dennoch, die FreiwilligenAgentur hat sich auch in diesem Jahr 

als ein beständiges Zentrum für bürgerschaftliches Engagement im Bezirk erwiesen. 

Davon zeugen eine Reihe von Projekten und Initiativen, die fortgesetzt wurden sowie 

neu entstanden sind. Besonders hervorzuheben ist die erfolgreiche Durchführung 

des Pilotprojekts Park-Guides in den Gärten der Welt. 
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1 Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf 

1.1 Handlungsfelder der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf 

Die Aufgaben der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf fokussieren auf 

nachfolgenden Schwerpunkten: 

- Zentraler Ansprechpartner, Moderator und Impulsgeber für Bürgerschaftliches 

Engagement. Das kann von der Nachbarschaftshilfe über das Engagement in 

Vereinen, gGmbH und Bürgerinitiativen auch Kontakte zu Stiftern und Mäzenen 

einschließen,  

- Akquise von Freiwilligen und Kooperationspartnern, 

- Initiierung und Koordinierung von Initiativen, Projekten und Studien im Bereich 

ĂB¿rgerschaftliches Engagementñ im Bezirk, 

- Ansprechpartner für die Vergabe der Ehrenamtskarte im Bezirk, 

- Netzwerkarbeit (lokal, regional und überregional), 

- Vertretung des Projektes gegenüber dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, der 

Berliner Senatsverwaltung und der Öffentlichkeit. 

Für die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf lässt sich ehrenamtliches bzw. 

freiwilliges Engagement und Beteiligung/Partizipation nicht voneinander trennen. 

Beide Bereiche zielen auf eine Ăaktive und selbstbestimmte B¿rgerschaftñ, der wir 

uns verpflichtet fühlen und tatkräftig unterstützen. 

Die Handlungsfelder der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf lassen sich 

inhaltlich in folgende vier Säulen einteilen: 

Die erste Säule umfasst das 

Handlungsfeld ĂInstitutionalisierte 

Freiwilligentªtigkeitenñ Dazu 

gehören die Gewinnung von 

Freiwilligen und die Zusammen-

führung von "Angebot" und 

"Nachfrage" in Bezug auf freiwillige 

Tätigkeiten. Über vielfältige 

Kommunikationswege ebnet die FreiwilligenAgentur den Zugang von Bürger*innen 
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zu ihren Einsatzstellen, sie informiert, berät und vermittelt zu den 

Partnereinrichtungen. Darüber hinaus berät die Agentur Einrichtungen und 

Organisationen sowie das Bezirksamt zum Themenfeld ĂEngagementfreundlicher 

Bezirk Marzahn-Hellersdorfñ. 

Die zweite Säule greift das Handlungsfeld ĂBeteiligungñ auf. Hierbei soll das 

bürgerschaftliche Engagement (BE) als wichtiges Format gesellschaftlicher 

Mitbestimmung stärker bekannt und gefördert werden. Schon längere Zeit ist zu 

beobachten, dass sich immer mehr Menschen Ăeinmischenñ wollen, aber oftmals 

keine geeigneten Beteiligungsformen finden. Deshalb möchten wir in Kooperation mit 

der Bezirkspolitik bewährte Formen, wie beispielsweise Bürgerinitiativen (BI), den 

lokalen Bürgerhaushalt und neue Formen der Beteiligung (z.B. digitales 

Engagement) weiter ausbauen. 

Ein weiteres Moment spielt hierbei eine Rolle: ehrenamtlich Tätige dienen nicht nur 

dem Gemeinwohl, sondern sie können ihre ganz persönliche Lebenssituation 

dadurch verbessern. Die Ausübung eines freiwilligen Engagements trägt zur sozialen 

als auch zur beruflichen Integration bei; es hilft bspw. Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen zielgerichteter ihre Berufs- oder Studienwahl zu treffen.  

Das dritte Handlungsfeld richtet sich auf die Entwicklung des bürgerschaftlichen, 

ehrenamtlichen und freiwilligen Engagements im Bezirk. Wir verstehen uns als 

Ideenwerkstatt und Treiber des freiwilligen Engagements, in dem wir neue Orte und 

Gelegenheiten für bürgerschaftliches Engagement schaffen, z.B. durch 

bürgerschaftlich initiierte Vorhaben oder bei Volunteers-Projekten. Diese finden im 

Verbund mit Großveranstaltungen oder Events in einem zeitlich vorgegebenen 

Rahmen statt sowie temporäre Projekte wie die ĂNacht der Solidaritªtñ. In diesen 

Bereichen sehen wir weiterhin ein großes Entwicklungspotential. 

In der vierten Säule spiegelt sich die wissenschaftliche Expertise des Trägers ĂWir 

fºrdern Engagementñ wider. Mit dem Erarbeiten von regionalen oder überregionalen 

Studien zum Thema ĂB¿rgerschaftliches Engagementñ wird der Fokus daraufgelegt, 

wie bürgerschaftliches Engagement angeschoben und umgesetzt werden kann. Im 

Zusammenspiel von Kommunalpolitik, Verwaltung und Bewohnerschaft wird unter 
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Beachtung der sozialen Infrastruktur, lokaler Besonderheiten und demografischer 

Prozesse das soziale Gemeinwesen aktiv gestaltet.  

1.2 Träger der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf 

Der Träger der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf ist seit dem 01.10.2019 der 

Verein Wir fördern Engagement e.V. (WfE e.V.). Der Verein ist unabhängig und 

unterhält im Bezirk keine weiteren eigenen sozialen Einrichtungen. 

1.3 Personal 

Alle Mitarbeiter*innen der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf haben eine 

aktuelle Tätigkeitsbeschreibung. In dieser Beschreibung sind Angaben zum/zur 

Stelleninhaber*in, zu Stellentitel, Vertretung, Führungskraft, Befugnisse und 

Vollmachten sowie die Haupt- und Einzelaufgaben aufgelistet.  

Die Anpassung der Tätigkeitsbeschreibungen erfolgt nach Bedarf (z.B. Anpassung 

aufgrund der strategischen Planung der Tätigkeitsschwerpunkte, biografische 

Gründe) und spätestens im Rahmen der neuen Mittelbeantragung beim Bezirksamt 

(Doppelhaushalt). Das Bezirksamt erhält die Tätigkeitsbeschreibungen in der Anlage 

zum jeweiligen Antrag. 

Das Personal setzt sich aus Mitarbeiter*innen zusammen, die aus drei Quellen 

finanziert werden: Basisfinanzierung des Bezirkes, Ausbaufinanzierung des Landes 

und Drittmittelprojekt des Trägers. 

Die (hauptamtliche) Personalausstattung der FreiwilligenAgentur war für 2020 wie 

folgt (Arbeitszeit in Stunden pro Woche) 

Funktion Person Bezirk Land Drittmittel 

Leitung 1.1.-28.2.2020  Dr. Jochen Gollbach  30 h 6 h 4 h (1-2/2020 

Leitung ab 1.4.2020 Constanze Paust  30 h 6 h  

Mitarbeiterin / stellv. Leitung Heidrun Schmidtke 20 h 10 h 10 h (1-3/2020) 

Projekt-Mitarbeiterin Julia Gabert  30 h  

Projekt-Mitarbeiter Maike Grohs  30 h  

Reinigung 1.1.-30.4.2020 Marco Zirpel 2,5 h   

Reinigung 1.5.-31.12.2020 Marco Zirpel 5 h   

 

Damit standen insgesamt 131 Wochenstunden zur Verfügung. Das entspricht im 

Zeitraum ab Mai 2020 3,275 Vollzeitäquivalenten (bei 40 h/Woche). 
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Im März blieb die Leitungsstelle unbesetzt, ebenso wie die Stelle der zweiten 

Projektmitarbeiterin im Januar und Februar sowie aufgrund eines erneuten 

Personalwechsels im Juni unbesetzt blieb. Seit Juli 2020 hat das Team Bestand. 

Der für die IT zuständige Mitarbeiter (Integrationsarbeitsplatz des Bezirksamtes 

Marzahn-Hellersdorf) hat zu Juni 2020 seine Tätigkeit beendet. Seit August 2020 ist 

Herr Jürgen Pittorf für die Betreuung des IT-Netzwerks und unserer Arbeitsplätze mit 

6 Stunden pro Monat beauftragt. 

Für die Buchhaltung der FreiwilligenAgentur wurde der Auftrag ab April mit 

12 Stunden/Woche an eine externe Fachkraft vergeben. 

Aufgrund der gestiegenen Anforderungen an Reinigung und Hygiene wurde ab Mai 

2020 die Reinigungskraft mit der doppelten Anzahl an Arbeitsstunden ausgestattet. 

2 Basisarbeit der FreiwilligenAgentur 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf wurde 2020 mit 100.000 ú durch Mittel 

aus dem Haushalt des Bezirkes Marzahn-Hellersdorf, der sogenannten 

ĂBasisfºrderungñ, gefördert. Damit konnten folgend aufgeführte Aktivitäten umgesetzt 

werden: 

2.1 Räumlichkeiten 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf hat ihren Sitz am Helene-Weigel-Platz 

6, 12681 Berlin. Sie liegt ebenerdig, ist barrierefrei zugänglich und mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln (S7 und S75 Haltestelle ĂSpringpfuhlñ, Tram M8 und 18 Haltestelle 

ĂHelene-Weigel-Platzñ, Bus 194 Haltestelle ĂHelene-Weigel-Platzñ) sehr gut zu 

erreichen.  

Um unter sicheren Hygieneschutzbedingungen arbeiten 

sowie Besucher*innen empfangen zu können, wurden die 

Arbeits- sowie der Beratungsbereich zusätzlich so 

eingerichtet, dass ausreichend Abstand eingehalten 

werden kann. Als zusätzlichen Schutz wurden u.a. auch 

zwei Virenluftfilter angeschafft. 

Im Empfangsbereich der FreiwilligenAgentur befinden sich 

zahlreiche Flyer und Broschüren, die Besucher*innen zum 
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Schmökern einladen sollen. Um den Bereich entzerren und übersichtlicher gestalten 

zu können, haben wir zusätzlich eine Flyerwand einbauen lassen.  

2.2 Flexibles, vernetztes Arbeiten digital 

Zum Juni 2020 beendete der für die IT zuständige Mitarbeiter (bis dato 

Integrationsarbeitsplatz des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf für vier Stunden/Wo.) 

seine Tätigkeit in der FreiwilligenAgentur. Die Computertechnik befand sich zu 

diesem Zeitpunkt in einem veralteten Zustand. Es traten Funktionsprobleme beim 

Servergerät auf. Zudem stellte die Corona-Pandemie vor technische 

Herausforderungen. Es bedurfte einer Lösung, mit welcher ein Arbeiten im 

Homeoffice möglich, welche die digitale Kommunikation im Team und nach außen 

stabil hält sowie das vernetzte Arbeiten in einem geschlossenen, sicheren System, 

welches den bisherigen Server ersetzen und erweitern kann. In einem ersten Schritt 

wurden die PCs auf Windows 10 aktualisiert, eine FritzBox mit VPN eingerichtet 

sowie ein externes Laufwerk als Backup installiert. Schließlich wurden noch drei 

Notebooks angeschafft, welche das flexible Arbeiten an unterschiedlichen 

Standorten (Homeoffice) seither ermöglichen. Zudem entschieden wir uns für die 

Nutzung der Kollaborationssoftware Teams als Teil der Microsoft 365 Online 

Services für die Umsetzung der Projekt- und Teamarbeit.  

Das Team erhielt Beratung und Schulung sowohl zur Einführung in das neue 

Netzwerk, zum Virenschutz als auch eine umfangreiche Fortbildung, in der es den 

Aufbau und Umgang mit Teams erlernte.  

Die technische Umstellung ermöglichte, neben der uneingeschränkten und 

synchronen Arbeit an allen Dokumenten der FreiwilligenAgentur sowie der 

erleichterten Teamkommunikation, die Teilnahme an digitalen Treffen und 

Angeboten sowie beispielsweise das Angebot digitaler Austausche mit 

Kooperationspartner*innen oder die Beratung von Bürger*innen per Video. 

2.3 Angebot von regelmäßigen Sprechstunden 

Die Öffnungs- und Telefonzeiten der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf 

umfassen 28 Stunden pro Woche. Regelmäßig geöffnet ist üblicherweise zu 

folgenden Zeiten: Mo + Fr: 10:00-14:00 Uhr, Di + Mi: 10:00-16:00 Uhr, Do: 10:00-

18:00 Uhr. Die längeren Öffnungszeiten am Donnerstag bieten vor allem 
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Erwerbstätigen die Möglichkeit, die FreiwilligenAgentur zu kontaktieren. Termine 

werden auch außerhalb der Öffnungszeiten angeboten und ebenso werden spontane 

Beratungen durchgeführt. Zusätzliche Beratungszeiten fanden in 2020 nicht wie 

üblich auf verschiedenen Veranstaltungen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf statt (z.B. 

Sozialtage, Stadtteilfeste). Alle Feste und Veranstaltungen, auf denen die 

FreiwilligenAgentur in den vergangenen Jahren zusätzlich beratend tätig war, sind in 

2020 aufgrund der Pandemie entfallen. 

Die Terminvergabe für Beratungen erfolgt per Telefon sofort, per E-Mail spätestens 

am nächsten Arbeitstag während der Öffnungszeiten (E-Mail).  

Cooronabedingt hatte die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf die persönlichen 

Beratungen vor Ort eingeschränkt beziehungsweise während des ersten Lockdowns 

sowie mit dem ĂLockdown Lightñ ab November eingestellt. Um Bürger*innen trotzdem 

die Möglichkeit zu geben, sich umfänglich zum Engagement in Marzahn-Hellersdorf 

beraten zu lassen, bieten wir Video-Beratung über Microsoft Teams an. Die Plattform 

kann ohne Anmeldung, browserbasiert oder mit kostenfreier App von Interessierten 

genutzt werden. Weiterhin beraten wir, wenn gewünscht, auch telefonisch, per E-Mail 

und in den sozialen Medien.  

2.4 Information, Beratung und Vermittlung 

Die Informations- und Beratungsangebote für ein Engagement werden durch unsere 

Kooperationspartner bereitgestellt. Diese Angebote sind digital in der Datenbank 

ĂFreinet-Onlineñ gelistet und enthalten alle relevanten Informationen zu den 

Einrichtungen wie bspw. Ansprechpartner. 

  

2020 nutzte die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf folgende Datenbanken: 

a) FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf 

b) Volunteers-Datenbank.  

c) Datenbank ĂNacht der Solidaritªt 29./30.1.2020ñ - bis 3/2020 

d) Datenbank ĂKoordinierungsstelle Coronahilfeñ ab 3/2020  

 

Die erste Datenbank bildet das Fundament der Beratung und Vermittlung von 

Freiwilligen. Sie beinhaltet eine Auflistung der Einrichtungen und ihrer Angebote, 

Freiwilligen, u.a.m. Die zweite Datenbank managt Aktivitäten zu den Volunteers-
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Projekten. Die dritte Datenbank wurde f¿r das Projekt ĂNacht der Solidaritªtñ 

entwickelt, das von 10/2019 bis 3/2020 realisiert wurde. 

Die Arbeit mit der Datenbank ĂKoordinierungsstelle Coronahilfeñ startete im März 

2020 und läuft über das Jahr 2020 hinaus. Der Anbieter unserer Datenbank ĂFreinetñ 

wurde vom Berliner Senat gebeten, eine neue Version der Datenbank zu entwickeln, 

die an die speziellen Anforderungen zur Koordinierung von nachbarschaftlicher 

Coronahilfe angepasst ist. Der Berliner Senat stellte eine Lizenz für die Datenbank 

für jede bezirkliche FreiwilligenAgentur zur 

Verfügung. 

  

Die Datenbanken mit anpassbaren 

Nutzungsmöglichkeiten geben umfassende 

Informationen über die Entwicklung der 

einzelnen Handlungsfelder. 

 

FWA M-H 
Volunteers-
Datenbank 

 
Nacht der  
Solidarität 

 

 
Corona-Hilfe 

 
872 Freiwillige 

 
341 Volunteers 

 
3778 Freiwillige 

 
139 Freiwillige 

 
274 Einrichtungen 

Verschiedene 
Einsätze in M-H 

und darüber hinaus 

 
12 Bezirke 

 

 
89 Bedarfe 

 
664 Angebote 

 
- 

 
Nacht am 29./30.1.2020 

 

 
- 

Datenbasis: Freinet-online FWA Marzahn-Hellersdorf, Stand 17.5.2021 

 

2020 war die Vermittlung von Freiwilligen coronabedingt deutlich rückläufig, nahezu 

alle Einrichtungen hatten geschlossen und nur wenig Bedarf an Freiwilligen. 

Insgesamt haben sich 58 B¿rger*innen neu als Ăein Engagement suchendñ 2020 

registrieren lassen. 

Das bereits 2019 begonnene Projekt ĂNacht der Solidaritªtñ wurde bis März 2020 

fortgeführt. Der FreiwilligenAgentur oblag die Registrierung von mehr als 3800 

Freiwilligen und deren Organisation für die Nacht, in der auf der Straße lebende 

Menschen ohne Obdach gezählt wurden. 
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Tabelle: Überblick über Eckdaten der freinet-Datenbank der FreiwilligenAgentur  
Marzahn-Hellersdorf 2015 bis 2020  

 FWA MH 

Datenbank 

Freiwillige 

Einrichtungen 

(Kooperations- 

partner) 

Angebote 

(summiert) 

neue 

Angebote 

Vermittlungen  

Von 

Freiwilligen  

2015 1105 247 619 67 154 

2016 1136 252 642 54 78 

2017 1256 264 683 46   352 ** 

2018 1820 301 653 29 142 

2019   811 * 272 689 42 185 

2020  875 274 664 50 104 

Quelle: freinet Datenbank FWA MH, Stand Dez. 2020  

* Datenbankbereinigung 
** Die starke Erhöhung der Vermittlungen 2017 geht auf das IGA-Projekt zurück 

 

Die Gewinnung und Registrierung neuer Freiwilliger unterliegt Schwankungen, die 

hauptsächlich durch wenig beeinflussbare äußere Einflüsse wie z.B. die Aufnahme 

von Flüchtlingen 2015 oder die IGA 2017 geprägt sind. Zwischen 2015 und 2018 

zeigte der Trend zur Gewinnung neuer Freiwilliger nach oben. im Jahr 2019 führt 

eine Datenbankbereinigung, aus der Datensätze von Freiwilligen gelöscht wurden, 

die aus verschiedenen Gründen ihr Engagement beendeten (u.a. wegen Alter und 

Gesundheit) zu einer geringeren Anzahl von Freiwilligen. Die Vermittlung von 

Freiwilligen in ein Engagement gestaltet sich in ähnlicher Weise, auch hier treten 

Schwankungen auf und sind für 2020 auf die coronabedingten Einschränkungen 

zurückzuführen.     

Die Zahl der Kooperationspartner ist nach einem Anstieg bis 2018 leicht gesunken, 

z.B. haben einige Vereine ihre Aktivitäten eingestellt. Die Anzahl von Angeboten für 

ein Engagement hat sich auf eine Größenordnung von ca. 660 bis 690 eingepegelt. 

Jährlich kommen zwischen 40 und 50 neue Angebote hinzu, wobei andere Angebote 

überarbeitet oder auch gelöscht werden.    

2.5 Koordinierungsstelle für ehrenamtliche Corona-Hilfe 

In allen Berliner Bezirken wurde durch die Unterstützung der Senatskanzlei eine 

Koordinierungsstelle für Corona-Nachbarschaftshilfe eingerichtet. Freiwillige, die 

Hilfe anbieten möchten oder Menschen, die Unterstützung benötigen, können die 
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sogenannte zentrale Engagement-Nummer 030 577002200 wählen. Diese werden 

dann an Ansprechpersonen in den jeweiligen Bezirken weitergeleitet. Weiterhin gibt 

es die Möglichkeit, sich direkt an die bezirklichen Ansprechpartner*innen zu wenden. 

Telefonisch oder online auf der jeweiligen Webseite können das Angebot oder 

Gesuch eingetragen werden. Es wurde eine vom Berliner Senat für diesen Zweck 

entwickelte Datenbank zur Verfügung gestellt, welche die Ansprechpartner*innen für 

die Koordination der Hilfe nutzen. 

Die FreiwilligenAgentur agiert seit dem ersten Lockdown im März 2020 als zentrale 

Koordinierungsstelle für den Bezirk Marzahn-Hellersdorf. Zunächst oblagen alle 

damit verbundenen Aufgaben uns. Wir richteten die Website entsprechend aus, 

arbeiteten uns in die Datenbank ein, entwickelten Flyer, übernahmen 

Presseanfragen und richteten telefonische Sprechzeiten über eine separate 

Rufnummer (030 76236502), die den Öffnungszeiten der FreiwilligenAgentur 

entsprechen, ein. Im Mai 2020 richtete Bezirksbürgermeisterin Dagmar Pohle einen 

Brief an die Bürger*innen in Marzahn-Hellersdorf, in dem sie auf unser Angebot 

hinweist.  

Aufbauend auf dem gemeinsamen Verbund aus Stadtteilzentren und der 

FreiwilligenAgentur gründeten wir schließlich eine Allianz für die ehrenamtliche 

Corona-Hilfe. Es wurden Kooperationsvereinbarungen über die Nutzung der 

Datenbank geschlossen und die FreiwilligenAgentur stellte das Konzept der Corona-

Nachbarschaftshilfe, welche durch das Land Berlin initiiert wurde, im gemeinsamen 

Gremium ausführlich vor. In einem zweiten Treffen mit den Vertreter*innen der 

Stadtteilzentren wurde dann über die konkrete Zusammenarbeit gesprochen. In den 

Kooperationsprozess wurde ebenso die Selbsthilfe-, Kontakt- und Beratungsstelle 

Marzahn-Hellersdorf eingebunden. Darauf aufbauend entwickelte die 

FreiwilligenAgentur gemeinsame Arbeitsabläufe und Leitfäden für die Corona-Hotline 

beziehungsweise für das Handling der dafür zur Verfügung stehenden Datenbank 

ĂKoordinierungsstelle Coronahilfeñ sowie für die sichere Vermittlung von Freiwilligen 

und Hilfesuchenden. In mehreren Workshops konnten wir die Mitarbeitenden der 

Stadtteilzentren erfolgreich in die Abläufe der Aufnahme und Vermittlung einarbeiten. 

Bis September 2020 übernahm zunächst ausschließlich die FreiwilligenAgentur die 

Hotline für die Corona-Nachbarschaftshilfe. D.h. alle Kontakte gingen bei uns ein und 

wurden von uns Ăweiterverarbeitetñ. Die jeweiligen Stadtteilzentren bekamen 
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Informationen, wenn an uns Bedarfe oder Angebote aus deren Region gelangten. 

Sie übernahmen dann das konkrete Matching von Hilfesuchenden und Freiwilligen. 

Ab September übernahmen dann auch die Stadtteilzentren wochenweise die Hotline 

für Corona-Nachbarschaftshilfe zu den bekannten Öffnungszeiten.  

Die Hilfeleistungen umfassen Einkäufe, Apothekengänge, Gassi gehen, 

Telefondienste, Hausaufgaben- und Lernhilfe, Alltagsübersetzungen und Abholungen 

von der Tafel.  

Im Laufe des Jahres haben sich 115 Freiwillige für die Corona-Nachbarschaftshilfe 

registriert. Von den Freiwilligen waren 68 weiblich, 46 männlich und ein*e divers. 

Demgegenüber wurden uns 61 Bedarfe mitgeteilt, die wir entweder mit Freiwilligen 

oder einer Vermittlung an weiterführende Hilfestellen beantworten konnten. 

Als zentrale Koordinierungsstelle traten wir in Austausch mit dem Koordinator für 

Flüchtlingsfragen, dem Gesundheitsamt, dem JobCenter sowie dem Sozialamt und 

der SeniorenServicestelle, um das Vorgehen im Rahmen der Corona-

Nachbarschaftshilfe zu präzisieren. Zudem stärkten wir unser Netzwerk hinsichtlich 

bestehender Nachbarschaftsinitiativen.  

Im Rahmen eines Austauschtreffens entstand unter anderem die Idee, einen 

telefonischen Hausbesuch für die Senior*innen einzurichten, den Ehrenamtliche der 

Sozialkommissionen 

anbieten. Die Vorbereitung für 

die Umsetzung ab Februar 

2021 laufen. 

Vom 1. Oktober bis zum 1. 

November 2020 konnten 

gemeinnützige Vereine und 

Organisationen ĂEhrenamts- 

und Vereinshilfen zur Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemieñ online 

beantragen. Als bezirkliche Koordinierungsstelle standen wir für die Beratung bei 

Fragen zur Beantragung zur Verfügung. 

Immer wieder erreichen uns über die Hotline Anfragen zu nachbarschaftlicher Hilfe, 

die keinen unmittelbaren Zusammenhang mit der von uns angebotenen Corona-Hilfe 

haben. Der Bedarf an Vermittlung von nachbarschaftlichen Hilfen wird deutlich. Die 

Arbeitsgruppe Nachbarschaftshotline des Verbunds der Stadtteilzentren und der 
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Freiwilligen Agentur ist daraus hervorgegangen. Sie befasst sich mit der möglichen 

Umsetzung eines bezirksweiten Netzwerks für Nachbarschaftshilfe (Post-Corona), 

welches durch die Stadtteilzentren und die Freiwilligen Agentur koordiniert wird. 

2.6 Zusammenspiel hauptamtliches und ehrenamtliches Personal 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf bindet ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 

aktiv ein, diese sind beispielsweise eingesetzt bei: 

¶ der Unterstützung in der Ehrenamtskoordination 

¶ PULS Sommercamp für junges Engagement 

¶ Volunteers-Koordinator*innen 

¶ Jury zum Aktionsfonds ĂPartnerschaft f¿r Demokratie Marzahnñ 

2.7 Einbettung in lokale, regionale und überregionale Strukturen 

Die Einrichtungen, Organisationen und Institutionen in Marzahn-Hellersdorf werden 

aktiv von der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf akquiriert oder sie kontaktieren 

die FreiwilligenAgentur selbst.  

In den Erstgesprächen wird die Arbeitsweise der FreiwilligenAgentur erläutert und 

Fragen wie bspw. zur Infrastruktur für Engagement, feste Ansprechpartner oder 

Versicherungsschutz beantwortet. Alle relevanten Informationen zur Einrichtung und 

ihren Angeboten werden mittels einem Erfassungsbogen aufgenommen und in die 

Datenbank übertragen.  

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf kontaktiert die Einrichtungen 

regelmäßig und fragt nach der Aktualität der Angebote und Erfahrungen mit 

Freiwilligen. Diese Aufgabe leistet bereits seit vielen Jahren ein Ehrenamtlicher. 

Alle Kooperationspartner erhalten über unseren Presseverteiler wichtige 

Informationen und Pressemitteilungen zu Veranstaltungen im Bezirk. Eingebunden in 

die Netzwerk-Strukturen informiert die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf bei 

zahlreichen Treffen über Angebote und Aktionen der FreiwilligenAgentur. 

2.8 Nachbarschaftsarbeit, Selbsthilfe und Demokratieförderung 

Die FreiwilligenAgentur ist aktuell unter anderem mit folgenden Kooperationspartnern 

aus der Nachbarschaftsarbeit, Selbsthilfe und Demokratieförderung verknüpft: 

¶ Alle Stadtteilzentren im Bezirk (Mitglied im Verbund der sozialen Stadtteilzentren) 
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¶ Selbsthilfe-Kontaktstelle im Bezirk 

¶ Stiftung SPI: Projektfonds ĂPartnerschaft f¿r Demokratie Marzahnñ 

¶ Gründungsmitglied im Bündnis für Demokratie und Toleranz 

¶ Kampagne Solidarische Kieze 

2.9 Vorschlagsphase zum Bürgerhaushalt 2022/2023 

Der Bürgerhaushalt Marzahn-

Hellersdorf richtet sich an die 

Bürger*innen, die in unserem 

Bezirk leben und gibt Ihnen die 

Möglichkeit, sich an der Aufstellung 

des kommunalen Haushalts zu 

beteiligen. 

Unter dem Motto ĂMischen Sie mitñ kºnnen die B¿rger*innen vorschlagen und 

mitentscheiden können, wofür die bezirklichen Gelder ausgegeben werden. Der 

Ansatz ist, dass die Bürger*innen die Expert*innen für Ihren Stadtteil und für ihr 

unmittelbares Lebensumfeld sind. Sie wissen, wo es Probleme gibt und wo etwas 

verbessert werden kann. 

Aufgrund der Corona-Krise war es nicht wie die letzten Jahre vorgesehen, dass 

Ehrenamtliche in Einrichtungen die Bürger*innen unterstützen. Die 

FreiwilligenAgentur bewarb die Vorschlagsphase und bot die Möglichkeit, vor Ort das 

Formular auszudrucken und abzuschicken. Hiermit fördern wir die Beteiligung von 

Bürger*innen ohne digitale Infrastruktur.  

 

2.10 Tag der offenen Gesellschaft (20.06.2020) 

Am Tag der offenen Gesellschaft kommen in ganz Deutschland Menschen 

zusammen und setzen sich für eine weltoffene, 

tolerante Gesellschaft ein. Gemeinsam 

diskutieren sie, wie Zukunftsvisionen aussehen 

können. Unter dem Motto #dafür lädt die 

Initiative Offene Gesellschaft zum gemeinsamen 

Debattieren ein. 
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Wenngleich wir wegen der Kontaktbeschränkungen nicht an einer gemeinsamen 

Tafel speisen und in Austausch kommen konnten, 

wollten wir ein Zeichen für eine offene Gesellschaft 

setzen und uns für Vielfalt und Zusammenhalt 

einsetzen. Hierfür baten wir zwei Politiker*innen, 

die sich mit unserem Bezirk besonders verbunden 

fühlen, um ein Statement: Petra Pau und Monika Grütters. Beide zeigten sich von der 

Idee angetan und sendeten an die FreiwilligenAgentur eine Videobotschaft. Darin 

sprachen sie darüber, welche Bedeutung eine offene Gesellschaft in den aktuellen 

Zeiten hat und welch tragende Rolle freiwilliges Engagement hierbei spielt. Die 

Videos wurden über unsere Homepage, unseren YouTube Kanal und unseren 

Facebook- sowie Instagram-Account am Tag der offenen Gesellschaft ausgestrahlt.  

2.11 Gemeinsame Sache ï Berliner Freiwilligentage 

Unter dem Motto ĂLern.Ort.Engagement.ñ fanden vom 11. bis 

zum 20. September 2020 die Freiwilligentage Berlin statt. In 

Marzahn-Hellersdorf gab es 21 Mitmach-Aktionen in 

verschiedenen Einrichtungen. Die Aktionen wurden über die 

Seite der Freiwilligentage und die Kanäle der 

FreiwilligenAgentur beworben. Die Aktionen fanden statt 

unter den Kategorien ĂAktion vor Ortñ (klassische Mitmach-

Aktionen, welche mit Abstand zueinander im Kiez 

stattfinden), ĂDigitale Aktionñ (Aktionen, die Interessierte online verfolgen kºnnen, 

beispielsweise eine Tour durch den Kiez per Video oder eine Online-Lesung) und 

ĂAktion von zu Hauseñ (Diese Aktion findet zeitunabhªngig statt.). Einige der 

Aktionen wurden von Mitarbeiter*innen der Freiwilligenagentur besucht.  

2.12 Bundesweiter Vorlesetag 2020  
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Am 20. November 2020 fand in ganz Deutschland der Bundesweite Vorlesetag 

statt. Der Aktionstag stand unter dem Motto 

ĂEuropa und die Weltñ. Eigentlich ist 

es schon Tradition, dass ein Gast bei uns in 

der Agentur für eine Gruppe von Kindern eine 

Geschichte vorliest. Da dies leider aufgrund 

von Corona nicht realisierbar war, haben wir 

uns für eine kontaktlose Variante des 

Vorlesens entschieden.  

Gemeinsam mit dem Radioprojekt ĂRadio Connectionñ wurde eine mehrsprachige 

Radiosendung zum Vorlesetag produziert, die die Geschichten zu den Kindern nach 

Hause gebracht hat. Radio Connection produziert in einem mobilen Studio jede 

Woche eine mehrsprachige Radiosendung zusammen mit Bewohner*innen der 

Flüchtlingsunterkünfte, Nachbar*innen und Unterstützer*innen. Die Sendungen sind 

dann bei Pi Radio auf UKW 88,4 zu empfangen.  

Vorgelesen wurden zwei Geschichten: Das Märchen vom Froschkönig in deutsch-

farsi und die von Kindern selbst geschriebene Geschichte ĂDas Ei im 

Mondñ in deutsch-arabisch. Als engagierte 

Vorleser*innen waren Sandra Brumm, EU-

Beauftrage vom Bezirksamt Marzahn-

Hellersdorf, Adnan Al Mekdad und 

Mehran Behrouzfaghani (im Bild v.l.n.r.) 

von Radio Connection aktiv. 

Aufgenommen haben wir die Sendung am 

5.11.2020 bei uns in der Agentur. Die 

Ausstrahlung der Sendung erfolgte am 19.11.2020 von 15 bis 16 Uhr auf Pi Radio 

88,4. Nach der Ausstrahlung konnte die Sendung auch auf der Website von Radio 

Connection angehört werden (https://www.radioconnection-

berlin.de/2020/11/19/vorlesetag/) und ist auch auf unserer Website abrufbar 

(https://aller-ehren-wert.de/vorlesetag/).  

  

https://www.radioconnection-berlin.de/2020/11/19/vorlesetag/
https://www.radioconnection-berlin.de/2020/11/19/vorlesetag/
https://aller-ehren-wert.de/vorlesetag/
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2.13 Weihnachten im Schuhkarton 2020  

Wie auch in den letzten Jahren haben wir uns 

als FreiwilligenAgentur wieder an der Aktion ñWeihnachten 

im Schuhkartonò beteiligt. Sie ist die weltweit größte 

Geschenkaktion für Kinder in Not. Sie wird seit 1996 im 

deutschsprachigen Raum durchgeführt. Im 

Aktionszeitraum vom 9.bis 16. November 2020 

konnten bei uns 264 Schuhkartons gesammelt 

werden, die dann an bedürftige Kinder weiterverteilt 

werden. Die FreiwilligenAgentur ist hierbei sowohl 

Annahmestelle für Bürger*innen als auch zentrale 

Sammelstelle für andere Annahmestellen aus dem Bezirk.  

2.14 KulturLeben Berlin ï Schlüssel zur Kultur e.V. 

Wir bieten jeden Freitag von 10 bis 14 Uhr die Möglichkeit für Bürger*innen, sich 

persönlich bei KulturLeben Berlin ï Schlüssel zur Kultur 

e.V. anzumelden und Kulturangebote vermitteln zu lassen. 

Seit der Corona-Krise ist nur einer der drei Ehrenamtlichen 

von Kulturleben an unserem Standort aktiv. In den Zeiten, 

wo sehr wenige kulturelle Angebote zur Vermittlung zur Verfügung standen, 

informierte er ihre Kund*innen über digitale Kulturangebote und/oder pflegte den 

Kontakt mittels telefonischer Gespräche mit ihnen. 

In 2020 entstand die Kampagne #MusikerFürMusikerBerlin, eine Zusammenarbeit 

von KulturLeben ï Schlüssel zur Kultur e.V. und der Deutschen 

Orchestervereinigung. Die FreiwilligenAgentur möchte die 

Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner KulturLeben 

stärken und die solidarisch geprägte Kampagne in unserem Bezirk 

unterstützen. Sie beantragte zu diesem Zweck das LSK-Projekt 

ĂKonzertgeber*in ï Musik für Marzahn-Hellersdorfñ (geplanter Projektstart Mªrz 

2021), welches Ende 2020 bei der Jury seine Befürwortung fand. 

Mehr Infos zu KulturLeben Berlin ï Schlüssel zur Kultur e.V. finden Sie hier: 

KulturLeben Berlin 

http://www.kulturleben-berlin.de/
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2.15 Netzwerke der Engagementförderung 

Die Gründung der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf geht auf eine Initiative 

der damaligen und jetzigen Bezirksbürgermeisterin Dagmar Pohle zurück. Von 

Beginn an existiert eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen dem 

Bezirksamt und der FreiwilligenAgentur.  

Die FreiwilligenAgentur engagierte sich auch in 2020 aktiv in lokalen 

Vernetzungsrunden und war in folgenden Netzwerken aktiv (Name und Häufigkeit 

der Treffen). Der überwiegende Teil der Netzwerktreffen wurde per Videokonferenz 

durchgeführt. 

¶ bagfa: Begleitprojekt Berliner Freiwilligenagenturen (monatlich) 

¶ bagfa: Mitgliederversammlung (1x im Jahr) 

¶ bagfa: Koordinierungsstellen für Corona-Nachbarschaftshilfe (zweiwöchentl.) 

¶ Bündnis für Demokratie und Toleranz (6x im Jahr) 

¶ LAGFA: Plenumssitzung (4x im Jahr) 

¶ Netzwerk Umweltbildung (4x im Jahr) 

¶ Netzwerk Frühe Hilfen (2x im Jahr) 

¶ PULS-Vorbereitungsgruppe (monatlich) 

¶ Treffen Kulturorte M-H (3x im Jahr) 

¶ Verbund der sozialen Stadtteilzentren (monatlich) 

¶ Kooperationsforum ASH 

¶ Vernetzung Marzahn-Biesdorf  

2.16 Verbindung mit Online-Plattformen 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf spiegelt die Engagementangebote aus 

dem Bezirk in folgenden Datenbanken: 

¶ Website www.aller-ehren-wert.de 

¶ Portal bürgeraktiv (Landesweit) 

¶ EngagementDatenbank der Aktion Mensch (bundesweit) 

¶ Veranstaltungen auch auf www.visitberlin.de 

 

https://mhfwa.sharepoint.com/sites/FWA-KonzeptVerwaltung/Freigegebene%20Dokumente/Konzept/Jahresbericht/2020/www.aller-ehren-wert.de
https://www.berlin.de/buergeraktiv/
https://www.aktion-mensch.de/dein-engagement.html
http://www.visitberlin.de/
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Wir kooperieren zudem mit den Onlineplattformen www.vostel.de, Give something 

back to Berlin (http://gsbtb.org) und der Nachbarschaftsplattform nebenan.de 

(http://www.nebenan.de). 

2.17 Anerkennungskultur auf Landesebene 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf vergibt die Ehrenamtskarte des Landes 

Berlin und ist in die jährliche Ehrung der Ehrenamtlichen der 

Bezirksverordnetenversammlung BVV Marzahn-Hellersdorf eingebunden. 

2.18 Öffentlichkeitsarbeit 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf praktiziert ein sich stets 

weiterentwickelndes Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit. Die Medien und Vertreter der 

lokalen Presse werden vor allem in Form von Pressemitteilungen über Neues aus 

der FreiwilligenAgentur informiert. In der Regel erfolgt die Information auf 

elektronischem Wege via E-Mail. Ebenso erhalten Kooperationspartner, Freiwillige 

und weitere Unterstützer der Freiwilligenagentur regelmäßig neue Informationen über 

die eingerichteten Verteiler.  

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf informiert über ihren Presse-Verteiler 

auch berlinweit. Die Presseveröffentlichungen werden jährlich in einem 

Pressespiegel zusammengefasst. 

Die Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf präsentiert sich auf der eigenen 

Homepage unter www.aller-ehren-wert.de im Internet. Dort informiert sie über die 

Ziele, Aktuelles, Aktionen und Projekte, Angebote der Partnereinrichtungen, den 

Jahresbericht und die aktuellen Partnereinrichtungen.  

Besucher*innen der Homepage der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf können 

die Engagement-Angebote der Partnereinrichtungen einsehen und filtern. Durch die 

Verknüpfung zu der von der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf genutzten 

Datenbank Freinet sind diese Angebote stets aktuell. Die Webseite wird vor allem in 

Hinblick auf Barrierefreiheit regelmäßig verbessert. Im Jahr 2020 wurde die 

Möglichkeit hinzugefügt, den Kontrast und die Schriftgröße zu erhöhen. Außerdem 

nutzen wir ein Plugin, was vereinzelte Wörter in einfache Sprache übersetzt. 

http://www.vostel.de/
http://gsbtb.org/
http://www.nebenan.de/
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In 2020 haben wir auch Arbeiten zur Umgestaltung des Layouts der Website 

vornehmen lassen, um die Seite noch ansprechender erscheinen zu lassen. So 

wurden neue Header für einzelne Menüs sowie Icons erstellt.  

Ankündigungen auf unserer Facebook-Seite, unserem Instagram-Account und über 

WhatsApp komplettieren die Öffentlichkeitsarbeit. Insbesondere die Social Media-

Kanäle wurden in diesem Jahr 

für die Öffentlichkeitsarbeit 

genutzt. Wie man in der 

Abbildung ersehen kann, haben 

wir besonders viele Beiträge 

über unsere Facebook-Seite gepostet. Die Posts erfreuten sich, gemessen an 

anderen vergleichbaren Auftritten von Einrichtungen wie FreiwilligenAgenturen, eines 

guten Feedbacks. Besonders erfolgreich war unsere Veröffentlichung der 

Videobotschaften von Frau Pau und Frau Grütters zum Tag der offenen Gesellschaft. 

Wie man der Abbildung entnehmen kann, ist die Reichweite bei Facebook besonders 

hervorzuheben. 

 

Veröffentlichung der Videobotschaften Anzahl insgesamt 

Instagram Aufrufe: 306          Reichweite: 209 

Facebook Interaktionen: 188 Reichweite: 3090 

YouTube Aufrufe: 86 

 

Des Weiteren betreibt die FreiwilligenAgentur auch einen kleinen YouTube Kanal. 

Die Inhalte in den sozialen Medien sind eine Mischung aus Informationen aus dem 

Bezirk, Informationen über Engagement und Hinweise auf eigene Veranstaltungen 

und Projekte. Für die spezifische Ansprache von jungen Menschen bespielen die 

Mitarbeitenden außerdem einen Instagram Account, einen Facebook Account und 

einen Tiktok Account für das PULS Feriencamp für junges Engagement.  

2020 wurde an dem Entwurf für ein neues, modernes Logo gearbeitet. Zudem wurde 

eine Postkarte erstellt und ein neuer Flyer entworfen. 

Anzahl Beiträge insg. 2019 2020 

Instagram 111 102 

Facebook 104 303 
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2.19 Ansprache unterdurchschnittlich repräsentierter Gruppen 

Mit den Projekten ĂPULS Sommercamp f¿r junges Engagementñ und Träger des 

Aktionsfonds im Rahmen der Partnerschaften richtet sich die FreiwilligenAgentur 

Marzahn-Hellersdorf an spezifische, unterdurchschnittlich repräsentierte Gruppen. 

Zum Ausbau kann hier an die Idee einer Ămobilen Freiwilligenagenturñ angeknüpft 

werden. In 2020 arbeitete die FreiwilligenAgentur diesbezüglich an einer Erweiterung 

von Kommunikationsmöglichkeiten im digitalen Bereich. 

Insbesondere bei Zielgruppen, die bisher kaum oder gar nicht erreicht werden, muss 

die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf Aufwand und Wirkung gut im Blick 

halten. 

2.20 Basisfinanzierung der FreiwilligenAgentur 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf wird seit 2011 über den Haushalt des 

Bezirkes Marzahn-Hellersdorf basisfinanziert. 2020 belief sich die 

Fehlbedarfsfinanzierung wie folgt. 

 

Abbildung 2: Basisfinanzierung FWA M-H  

Zeitraum Träger Fördergrund Förderung 

01.01. ï 31.12.2020 WfE e.V. Basisfinanzierung Bezirk 100.000,- ú 

  Summe 100.000,- ú 

  

2.21 Weiterbildungen, Workshops und Austausche 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf hat sich als Veranstaltungsort für 

kleinere Weiterbildungen und Seminare entwickelt. Sie bietet die Räumlichkeiten und 

Technik regelmäßig Bürger*innen und Referent*innen für Veranstaltungen, 

Schulungen und Austauschtreffen an. 

2020 konnten durch die Kontakteinschränkungen die Räume der FreiwilligenAgentur 

überwiegend nicht angeboten werden. Als bezirkliche Koordinierungsstelle für die 

Corona-Nachbarschaftshilfe haben wir in unseren Räumlichkeiten im August für 

einen Teil der Stadtteilzentren in unserem Bezirk einen Einführungsworkshop in die 



 

 26 

Freinet-Datenbank ĂKoordinierungsstelle Corona-Hilfeñ geben können. Im August 

fand bei uns auch der Workshop ĂVon der Idee zum Antragñ statt.  

Des Weiteren hatten wir das Projekt aus dem Bereich Frühe Hilfen zu Gast, welche 

im September unsere Räumlichkeit für ein Austauschtreffen nutzte.  

3  Ausbau des bisherigen Angebots 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf bietet den Bürger*innen ein breites und 

den Bezirk bereicherndes Angebot an und unterstützt die 274 Kooperationspartner. 

Während die Anzahl der Engagementmöglichkeiten, wie die Besucherzahlen als 

auch die konkreten Vermittlungen in die Partnereinrichtungen in den letzten Jahren 

stets gesteigert werden konnten, gab es 2020 aufgrund der coronabedingten 

Schließungen von Angeboten und aufgrund der Kontaktbeschränkungen zu einem 

Abfall der Vermittlungs-, Besucher*innen- sowie Beratungszahlen. 

Mit der zusätzlichen Förderung durch das Land Berlin konnte die FreiwilligenAgentur 

Marzahn-Hellersdorf ihr Angebot weiter ausbauen. Ein besonderer Schwerpunkt lag 

in diesem Jahr bei den umfangreichen zusätzlichen Aufgaben, die wir als bezirkliche 

Koordinierungsstelle für die die Corona-Nachbarschaftshilfe übernahmen (siehe 

Kapitel 2.5). 

3.1 Ausbaufinanzierung der FWA M-H 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf wird seit 2018 über das Land Berlin ï 

Senatskanzlei ï mit einer Ausbauförderung mitfinanziert. Für 2020 belief sich die 

Fehlbedarfsfinanzierung wie folgt. 

 

Abbildung 3: Ausbaufinanzierung FWA M-H (gerundet) 

Zeitraum Träger Fördergrund Förderung 

01.01. ï 31.12.2020 WfE e.V. Ausbaufinanzierung 95.000,- ú 

  Summe 95.000,- ú 
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3.2 Personalentwicklung 

Qualifizierte Mitarbeiter sind die Basis für den Erfolg der FreiwilligenAgentur. Die 

FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf setzt sich dafür ein, dass uns mittel- und 

langfristig verlässliche Mitarbeiter*innen mit den benötigten Kompetenzen zur 

Verfügung stehen.  

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf wird in den kommenden Jahren deshalb 

¶ die fachliche und soziale Qualifikation unserer Mitarbeiter weiterentwickeln 

¶ den notwendigen Fach- und Führungskräftebestand sichern, potentielle 

Nachwuchskräfte erkennen und vorbereiten 

¶ die Motivation und Zufriedenheit der Mitarbeiter mit ihrer Arbeit und ihrem 

Arbeitgeber sichern und steigern 

¶ den Anteil an ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen erhöhen 

¶ die Ressourcen für Projektentwicklung ausbauen 

¶ neue Ressourcen für Fundraising und Veranstaltungsmanagement bereitstellen 

Mit der zusätzlichen Finanzierung durch das Land Berlin wurden im Jahr 2020 

insgesamt 1,75 zusätzliche Mitarbeiter*innen realisiert. 

 

Die Mitarbeiter*innen konnten an einigen Weiterbildungen teilnehmen: 

¶ openTransfer CAMP goes digital  

¶ Excel-Schulung (teamintern) 

¶ Microsoft Teams-Schulung (teamintern) 

¶ IT-Netzwerk- und Virenschutz (teamintern) 

¶ Fachkreis Freiwilligenmanagement, Landesnetzwerk Bürgerengagement - 

Digitalisierung & Engagement: Engagementformate, Gewinnung  

¶ Bagfa Basismodul 1: Von der Idee bis zum Leitbild ï Profile, Ziele und 
Aufgaben von Freiwilligenagenturen  

¶ Promotor:innen Ausbildung zur Interkulturellen Öffnung  

¶ Digitaler Workshop: Ehrenamts- und Vereinshilfen Corona-Soforthilfe  

¶ Projektmanagement für die Umsetzung von Projekten in der 
FreiwilligenAgentur (teamintern) 
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3.3 Förderung neuer Engagementformen 

Die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf wird mit den zusätzlichen Mitteln mittel- 

bis langfristig einen besonderen Blick auf die Entwicklung neuer Engagementformen 

richten. Die Schwerpunkte in 2020 waren: 

 

3.3.1 Engagementform ĂVolunteersñ  

Trotz der coronabedingten, massiven Einschränkungen, was die Durchführbarkeit 

von Großveranstaltungen angeht, gelang es der FreiwilligenAgentur den Pool an 

Volunteers in etwa stabil zu halten. 

 

Kinderfest des Bezirksamts Marzahn-

Hellersdorf 

Auf den Aufruf, das Kinderfest des Bezirksamts 

Marzahn-Hellersdorf anlässlich des 

Weltkindertages auf dem Alice-Salomon-Platz 

am 19.09.2020 zu unterstützen, meldeten sich 

erfreulicherweise die benötigte Anzahl von 

Volunteers binnen kurzem. Sie haben die 

Veranstaltung tatkräftig unterstützt, indem sie 

insbesondere die Besucher*innen über die 

Hygieneschutzmaßnahmen informiert und auf 

die Einhaltung dieser geachtet haben. Aus der 

positiven Erfahrung mit diesem Einsatz konnte 

die FreiwilligenAgentur ein mögliches neues Einsatzfeld für Volunteers identifizieren.  

 

3.3.2 Bürgerschaftlich initiierte Vorhaben 

Angestoßen durch frühere Projekte wie ĂWir ¿bernehmen den Ladenñ und ĂWir 

machen es selberñ stehen die Schnittstellen zwischen Kommune/Bezirk und 

bürgerschaftlichen Initiativen weiterhin im Blick der FreiwilligenAgentur Marzahn-

Hellersdorf. Es geht vor allem um Gestaltungsspielräume - von der Idee bis zu ihrer 

Umsetzung - die Einzelpersonen und bürgerschaftliche Initiativen vor große 
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Herausforderungen stellen (z.B. Organisationsaufbau, Projektmanagement). In der 

Beratungspraxis zeigt sich immer wieder, dass Wissen und Handhabung von ersten 

Ideen über das Finden weiterer Mitstreiter bis zur Realisierung des Vorhabens oft 

kaum vorhanden sind. Aufgrund der Pandemie 2020 und der damit einhergehenden 

Kontaktbeschränkungen wurden viele Ideen ausgebremst und der Handlungs-

spielraum engte sich ein. Dennoch haben wir mehrere Initiativen und Einzelpersonen 

zu den Themen Organisationsaufbau und Projektmanagement beraten. 

 

3.3.3 Unternehmensengagement  

In 2020 konnte die FreiwilligenAgentur insbesondere den Kontakt zur Grün Berlin 

GmbH ausbauen. Mit dem gemeinsamen Projekt Park-Guides, welches auch in 2021 

fortgesetzt wird, gelang es, bürgerschaftliches Engagegement als einen wertvollen 

Bereich innerhalb des Unternehmens zu etablieren.  

 

3.3.4 Digitales Engagement 

Digitalisierung hat beim bürgerschaftlichen Engagement Eingang gefunden. Digitale 

Handwerkszeuge ermöglichen ein flexibleres und kurzfristigeres Engagement. 

Potentielle Zielgruppen, wie zum Beispiel Jugendliche und Geflüchtete, nutzen 

digitale Plattformen um an Informationen zu gelangen und zu kommunizieren.  

 

Impact Crew / Impact Camp  

Im Rahmen des Projektes ĂBEGLEITEN, VERNETZEN, WEITERENTWICKELN ï 

BERLINñ der Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Freiwilligenagenturen entstand die Arbeitsgruppe für junges 

Engagement. Gemeinsam mit Kolleg*innen der anderen 

Berliner FreiwilligenAgenturen wurde die sogenannte 

ĂImpact Crewñ gegr¿ndet, die sich speziell dem jungen 

Engagement in Berlin widmet. Für die Öffentlichkeitsarbeit 

wurde ein Instagram-Kanal erstellt, um die jungen 

Menschen gezielter erreichen zu können.  

Im Rahmen der Berliner Freiwilligentage organisierte die 

https://www.instagram.com/berlinimpactcrew/
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Impact Crew ein erstes digitales Barcamp. Im Berlin Impact Camp stellten junge 

Menschen ihre Projekte vor und diskutierten verschiedene Themen. In Marzahn-

Hellersdorf konnte hierfür das Kinder- und 

Jugendparlament als teilnehmende Organisation gewonnen 

werden. 24 Menschen nahmen an dem Barcamp teil. Die 

Planung für ein Impact Camp 2021 wurde in der zweiten 

Jahreshälfte begonnen. Wir sehen der Fortführung dieses 

innovativen Online-Formats positiv entgegen.   

 

3.3.5 Engagement in Nachbarschaften 

Die Netzwerkarbeit der FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf ist seit ihrem 

Bestehen auf die Nachbarschaften im Bezirk ausgerichtet. Als Koordinierungsstelle 

für Corona-Nachbarschaftshilfe (siehe Kapitel XX) lag 2020 ein deutlicher 

Schwerpunkt auf gegenseitiger Unterstützung und Solidarität in der Nachbarschaft. 

Die FreiwilligenAgentur beteiligt sich an der Kampagne Solidarische Kieze, die sich 

aktiv für offene, solidarische, vielfältige und demokratische Nachbarschaften einsetzt. 

Die Kooperationen mit den Integrationsmanagement-Projekten "BENN ï Berlin 

Entwickelt Neue Nachbarschaften" wurden fortgeführt. Gemeinsam werden die 

Öffentlichkeitsarbeiten koordiniert und umgesetzt: Dazu gehören die Weiterleitung 

von Informationen über Stadtteilzeitung und soziale Medien (z.B. Aktionsfonds 

Partnerschaften für Demokratie). 

 

3.3.6 Anerkennungskultur 

Die Anerkennung von Engagement ist grundlegend für eine nachhaltige Förderung 

des Engagements, der sich die FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf weiterhin 

verpflichtet fühlt.  

Es gilt, die Aktivitäten und Wirkungen von Ehrenamtlichen wahrzunehmen und auf 

verschiedene Weise wertzuschätzen. Dies soll vor allem durch die Förderung einer 

aktiven Community aus Engagementwilligen durch Veranstaltungen in und um die 

Räumlichkeiten der FreiwilligenAgentur passieren. Des Weiteren setzt sich die 
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FreiwilligenAgentur für gesamtgesellschaftliche und politische Anerkennung des 

Engagements ein.  

 

4 Sonder- und Drittmittelprojekte in 2020 

Sonder- und Drittmittelprojekte sind eine wichtige Ergänzung der Arbeit der 

FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf. Diese ermöglichen Aktivitäten über die im 

Finanzplan vorgesehenen Ausgaben hinaus und wurden vom Verein Wir fördern 

Engagement e.V., beantragt und verwaltet. Sie sind nicht Bestandteil der jährlichen 

Fehlbedarfsfinanzierung der FreiwilligenAgentur. 

2020 wurden erneut ergänzende Drittmittel erfolgreich eingeworben, um damit 

Projekte zu realisieren, die ohne die oben aufgeführte Sockelfinanzierung nicht 

möglich gewesen wären. 

 

Abbildung 4: Sonder- und Drittmittelprojekte in 2020 

Projekt Träger Budget 

PULS Sommercamp für junges Engagement PULS Deutschland e.V. 4.350 ú 

Nacht der Solidarität Wir fördern Engagement e.V. 9.300 ú 

Aktionsfonds Partnerschaften für 
Demokratie 

Wir fördern Engagement e.V. 12.000 ú 

ParkGuides in den Gärten der Welt Wir fördern Engagement e.V. 6.170 ú 

Inhaltl. Konzept und Textfassung für 
Broschüre Familienpat*innen 

Wir fördern Engagement e.V. 1.000 ú 

 Summe 32.820 ú 

 

Zusªtzlich zur ĂBasisfinanzierungñ von 100.000,- ú und der Ausbau-Finanzierung 

durch das Land Berlin in Höhe von 95.000,- ú wurden in 2020 insgesamt zusätzlich 

32.820 ú eingeworben und umgesetzt. 
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4.1 PULS Feriencamp für junges Engagement 

Die Teamtreffen der PULS Camp-Arbeitsgruppe 

fanden 2020 alle als Videokonferenzen statt. Da 

einige der aktiven Teamer*innen nicht in Berlin 

wohnen, waren schon immer einzelne Menschen 

per Videokonferenz zugeschaltet. Die Umstellung 

auf vollständig digitale Teamtreffen verlief daher 

unkompliziert. 

Im Sommer 2020 entschied das Team, auf ein 

analoges Feriencamp zu verzichten, da die 

Infektionszahlen in Berlin vergleichsweise hoch waren. Stattdessen versuchte das 

Team sich an einem digitalen Format, bei dem Ideen für Engagements digital 

bereitgestellt wurden. Für das PULS digital entstand ein Youtube-Video, mehrere 

Videos auf dem Instagram-Kanal und ein Tiktok-Kanal. 

Ursprünglich sollte das ausgefallene Sommercamp in den 

Herbstferien nachgeholt werden. Die Infektionszahlen in Berlin 

sprachen jedoch wiederum dagegen, so dass das Team 

aufgrund der erhöhten Infektionsgefahr von der Durchführung 

absehen musste.  

Das ehrenamtliche PULS Team in Marzahn-Hellersdorf stand 

den neuen PULS Standorten in Bremen und Berlin-Mitte 

beratend zur Seite. PULS-Teamerin Marayke Falk hat in der 

FreiwilligenAgentur im Rahmen ihres Studiums der 

Erziehungswissenschaften ein dreimonatiges Praktikum 

absolviert.  

Hauptaufgabenbereich war die Öffentlichkeitsarbeit. Marayke Falk unterstützte die 

Überarbeitung und Aktualisierung der beiden Webseiten www.pulscamp.de/marzahn-

hellersdorf und www.aller-ehren-wert.de/pulscamp. Des Weiteren fertigte sie 

Vorlagen für Social Media Posts an und bereitete einen Redaktionsplan vor.  

 

https://www.youtube.com/watch?v=AUkyb55Jdag&t=59s
https://www.instagram.com/puls_camp/
https://www.tiktok.com/@puls_camp
http://www.pulscamp.de/marzahn-hellersdorf
http://www.pulscamp.de/marzahn-hellersdorf
http://www.aller-ehren-wert.de/pulscamp
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4.2 Partnerschaft f¿r Demokratie ĂAktionsfonds Marzahnñ 

Die Förderung von bürgerschaftlich 

initiierten Vorhaben gehört zum aktiven 

Portfolio der FreiwilligenAgentur. 2020 

wurde erneut die Trägerschaft für den 

Aktionsfonds ĂPartnerschaft f¿r Demokratie in Marzahn übernommen. Die Beratung 

und Unterstützung von aktiven Bürger*innen und Kleininitiativen ohne Rechtsform 

zum Aktionsfonds Kleinprojekte (bis 600 ú) ermºglicht genau dieser Akteursgruppe, 

ihre Ideen relativ unbürokratisch umzusetzen. 

Die FreiwilligenAgentur hat mit der Bereitstellung von Formularen, 

Öffentlichkeitsarbeit, Organisation der Aktionsfondsjury und Mittelvergabe den Ablauf 

f¿r das Antragsverfahren sichergestellt. Zwei Workshops mit Titel ĂVon der Idee zum 

Projektñ wurden f¿r die Beratung interessierte Bürger*innen und Kleininitiativen in 

digitaler und persönlicher Form angeboten, die insgesamt 8 Personen nutzten. Die 

Inhalte bezogen sich auf Ideenentwicklung und Umsetzungsmöglichkeiten für 

Kleinprojekte. Diese Workshops sind ein wichtiges Austauschmedium, um 

zielgerichtet eine Antragstellung umsetzten zu können.   

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde über klassische Wege wie Website, Flyer, 

Veranstaltungen und über soziale Medien (Facebook, Instagram) realisiert.  

Von den insgesamt 21 eingegangenen Anträgen wurden 18 von Jury als förderfähig 

anerkannt. Trotz der Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie haben alle 

Akteure ihre Projekte erfolgreich durchgeführt.  

 
Inhaltsverzeichnis der bewilligten Projekte 

   
 

ldf.Nr  Name Träger  Projekt  

1 Uta Glienke Privatperson Masken nähen 

2 Wolfgang Lange Privatperson Kiezgruppe 

3 JFE FAIR JFE FAIR HVD Berlin-Brandenburg FAIRstanden! 

4 Inka Engmann Privatperson Postkarte 








